




Letzte Pflicht

bey der Gruft
der weiland

Hochwohlgebohrnen Frau

F R U'Goophien Gliſahetvon ſrutneck

achohenen vn Grunenwuld
des

Hochwohlgebohrnen Herrn

H ER RNFbohann Keinrichvon ralneck
Sr. Konigl. Majeſtat in Pohlen und Churfurſtl. Durchlauchtigkeit zu Sachſen geweſenen

Eannnerjunkers und Hochbeſtaliten Oberforſtmeiſters zu Torgau, wie auch Wildmeiſters zu Sollichau

hinterlaßenen Frau Gemahlin
welche

am zten Dec. 1771. im Ziſten Jahre des Alters zu Torgau ihre Lebenstage
mit einem ſeligen Ende beſchloß

zu Bezeugung des Beyleids
gegen

das Hochadliche von Brauneckiſche Haus
abgeſtattet

von

M. Johann Theodor Lingken
Archidiac.
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gedruckt bey Friedrich Samuel Rudel.



er Menſch, unſterblich an der Seele,

Tragt ſtets in ſeines Leibes Hohle

Den Saamen der Verganglichkeit.

Liegt dieſer lange gleich verſtecket:

So wird er endlich doch erwecket

Zum Ausbruch, durch Gelegenheit.

in
Vie mancher muß in jungen Jahren

Der Sterblichkeit Gewalt erfahren!“
Da ihm ſein Ziel ſehr kurz geſetzt.

Doch andern iſt das Loos ertheilett,

Daß ſie der Tod nicht ubereilet,

Vielmehr erſt ſpate ſie verletzt.

Tie Zeit, des Lebens Bahn zu enden,

Beruht allein in GOttes Handen;
Jue, Es geht hier nach der Borſicht Plan.

Nicht eigne Wahl in den Gedanken

Beſtimmet unſers Lebens Schranken;

Es kommt auf GOttes Rathſchluß an.

8

es Lebens Urſprung, und Erhalte
Verheißt ſehr oft ein hohes Alter,

Zum ganz beſondern Gnadenlohn.

Dieß lehrt die Menſchen, mit Ergotzen

Den Werth des langen Lebens ſchatzen,

Da ſolches eine Ehrenkron.



coun
ohlſelge Frau, Dir ins gelungen,
Daß Du zum Alter durchgedrungen.

Traf Dich ſchon viel im Wittwenſtand,

Das ſonſt des Lebens Lauf verkurzet,

Und in das Grab zu zeitig ſturzet:

Erhielt Dich doch des Hochſten Hand.

N
ey den vermehrten Lebensſtunden

Haſt Du vielfache Freud empfunden

An Kindern,*) welche Dich geehrt,

An Kindeskindern, x) Dein Vergnugen,
So ſich, welch ſonderbares Fugen!

Bis zu dem dritten Glied *nn) vermehrt.

(9 Die Woblſelige Frau Oberforſtmeiſterin hatte GOtt mit dreyzehn Ehepfandern geſegnet, davon
aber ein Fraulein, und drey Herrn Sohne derſelben in die Ewigkeit vorangegangen, darunter
der lezte, Herr Rudolph Auguſt, als Churſachſiſcher Lieutenant 1770. den ſ. Oct.
ſelig verſtorben. Die itzo durch GOttes Gnade annoch lebenden ſind:

ij) Fraulen Henriette Eliſabet,
2) Herr George Heinrich, Churfurſtlich:Sachſiſcher Kammerjunker, und Hochbeſtallter

Oberforſtmeiſter zu Schlettau,

J Fraulen Maria Sophia,
H Fraulein Friederika Erneſtine,
5) Fraulein Chriſtiana Willhelmint,
6) Frau Johanna Carolina, welche, nach fruhzeitigem Verluſt des Wohlſeligen Chur

ſachſtſchen Herrn Hauptmanns von Burgs dorf, den Churſachſiſchen Herrn Obriſtwacht
meiſter von Germar zum andern Herrn Ebegemahl bekommen,

7) Hherr Johann Chriſtoph, Hochbeſtallter Oberforſtmeiſter zu Heſſen-Rotenburg,

5 Fraulein Margaretha chedewig,
9 Herr Carl Adolph, vorihzo in Konigl. Preußiſchen Kriegesdienſten.

n) n Von dem Herrn Oberforſtmeiſter in Schlettau, welcher ſeit einiger Zeit eine gebohrne von
Heßlerin zur Ehe hat, iſt ein junges Herrlein, ſo demſelben die zweyte Frau Gemahlin, des
Geſchlechts von Noſt itz, gebohren, fruhzeitig mit Tode abgegangen;
2) Die itzige Fran Majorin von Germar, welcher der erſte Herr Gemahl zweyh Fraulein,

Sophia Wilhelmina, und Rabel Magdalena Friederitka, hinterla—
ßen, davon die erſte an den Koniglich Preußiſchen Landrath und Capitaine, Herrn von Por
ſtel, die andere an den Churſachſiſchen Capitaine Herrn von Sch mieden, verheirathet
worden, hat auch von dem andern Herrn Gemahl die Wohlſelige Frau Oberforſtmeiſterin mit
zween Enkeln erfreuet, davon die Fraulein Carolina Sophia Charlotte in der Blute
der Jahre das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt, der Herr Sohn aber, Carl Friedrich
Auguſt, als Churſachſiſcher Lieutenant, und wurdiger Candidat der Univerſitat, der gnadigen
Aeltern Freude noch gegenwartig iſt.

j Die Frau Hauptmannin von Porſteln, als Enkelin, hat acht Kinder, namlich funf
junge Herren, und drey Fraulein zur Welt gebracht;

2) Von der Frau Hauptmannin von Schmiedtn aber hat die Woblſelige Frau Oberforſt
meiſterin, als Großmama, zwey Kinder, als Urenkel, erlebt, davon nur noch ein junger Herr,
Carl Friedrich Ludewig, am Leben ſich befindet.



caoch, bey der Scele muntern Kraften,

Verſchwand die Kraft in Leibesſaften;

Fur Alter war Dein Ziel geſtellt.

Du ſchiedeſt Lebens ſatt von hinnen;

Du ſprachſt zu mir bey guten Sinnen:

„Genug gelebt in dieſer Welt.

ſ

Wenieße denn das beſſre Leben,

Das Dir der Lebensfurſt gegeben,

Jn jener Welt, da, wo der Geiſt,
Zur ſelgen Ewigkeit verklaret,

Die Wonn empfindt, die ewig wahret;

Und bey des Himmels Luſt GOOtt ppreiſt.

a.JCun Du, in Boy verhullt Geſchlechte,
Du bviſt betrubt mit allem Rechte;

Doch ſetze Deinem Leide Ziel.*

Zu OoOtt iſt die Geliebte kommen,
Und, als er Sie zu ſich genommen,

Da waren Jhrer Jahre viel.

Hochadlich Saus, der GOtt der Gottet,

Der Sonnenſchein giebt nach dem Wetter,

Seh itzt Dein Licht, Dein Troſt, Dein Theil?

Und auf die bangen, herben Schmerzen

Erfreun er wiederum die Herzen,

Und ſchenke Leben, Segen, Heil!
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